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Forstwiderstand 
§ 117

(1) Wer einem Forst-, Jagd- oder Fischerei beamten, 
dem Eigentümer eines Waldes oder eines Fischgewäs­
sers, einem Forst- oder Fischereiberechtigten, einem 
Jagd- oder Fischereiausübungsberechtigten, oder einem 
von diesen bestellten Aufseher in der rechtmäßigen 
Ausübung seines Amtes oder Rechtes durch Gewalt 
oder durch Bedrohung mit Gewalt Widerstand leistet, 
oder wer eine dieser Personen während der Ausübung 
ihres Amtes oder Rechtes tätlich angreift, wird mit Ge­
fängnis von vierzehn Tagen bis zu drei Jahren bestraft.

(2) Ist der Widerstand oder der Angriff unter Dro­
hung mit Schießgewehr, Äxten oder anderen gefähr­
lichen Werkzeugen erfolgt oder mit Gewalt an der Per­
son begangen worden, so tritt Gefängnisstrafe nicht 
unter drei Monaten ein.

(3) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt in 
den Fällen des Absatz 1 Gefängnisstrafe bis zu einem 
Jahre, in den Fällen des Absatz 2 Gefängnisstrafe nicht 
unter einem Monat ein.

(4) Der Versuch ist strafbar.
Anm.: Vgl. Vörbem. zu § 331.

Schwerer Forstwiderstand 
§ 118

(1) Ist durch den Widerstand oder den Angriff eine 
Körperverletzung dessen, gegen welchen die Handlung 
begangen ist, verursacht worden, so ist auf Zuchthaus 
bis zu zehn Jahren zu erkennen.

6


